
Übergewicht und Adipositas gehören
zu den größten Gesundheitsproblemen
in Deutschland. Etwa jeder zweite
Erwachsene ist übergewichtig, jeder
fünfte sogar fettleibig – Tendenz
steigend. 

Dabei ist Übergewicht nicht nur ein
optisches Problem, sondern auch mit
einem deutlich erhöhten Risiko für
Folgeerkrankungen wie Diabetes und
Herz-Kreislauf-Krankheiten verbun-
den. Der Risiken sind sich viele be-
wusst, doch nur wenige schaffen es, 
ihr Gewicht dauerhaft zu reduzieren.

ausgeschieden werden. Das führt zu 
einer Senkung der Gesamtkalorienauf-
nahme um rund 25 Prozent. Über-
schüssige Glucose speichert der Körper
in Form von Fettreserven. Die re-
duzierte Kohlenhydratverdauung führt
letztlich zu einer Gewichtsreduktion. 

Ähnlich funktionieren die soge-
nannten Fettblocker, bei denen die
Wirkung direkt im Magen-Darm-Trakt
ansetzt. Sie verhindern den Fettabbau
im Darm, indem sie fettspaltende En-
zyme hemmen oder Fett binden. Der
Körper kann deshalb einen Teil der

erreichen. Sinnvoll
sind die Fett- und
Kohlenhydratblocker
daher vor allem zur
einleitenden Unter-
stützung einer Diät
oder wenn man eine
schnelle Gewichts-
reduktion als Mo-
tivationsschub zum
Durchhalten benötigt.

Unterstützung bei der
Gewichtsreduktion können
Fett- und Kohlenhydratblocker
leisten. Dabei handelt es sich um eine
relativ neue Erfindung in der moder-
nen Ernährungsforschung. 

Der Vorteil: Kohlenhydratblocker un-
terstützen das Abnehmen, ohne dass
die Menge der Nahrung reduziert 
werden muss. Inhaltsstoff der Kohlen-
hydratblocker ist ein aus Bohnen
gewonnener Extrakt. Der Inhaltsstoff
Phaseolin hemmt die Alpha-Amylase,
ein stärkespaltendes Enzym. So sorgt
Phaseolin dafür, dass Kohlenhydrate
nicht in ihre Grundbausteine zerlegt
werden, somit für den Körper unver-
wertbar sind und ungenutzt wieder

Nahrungsfette nicht verwerten
und scheidet sie unverarbeitet aus.

Somit können sie auch nicht auf dem
Kalorienkonto zu Buche schlagen. 

Sind Fett- und Kohlenhydratblocker
damit eine Wunderwaffe, mit der man
bei leckeren fettreichen Speisen weiter
zuschlagen kann? Leider nicht, denn
die Aufnahme von zu viel Fett kann 
in Verbindung mit den Blockern zu 
erheblichen Verdauungsbeschwerden
führen. Nur bei einer fettarmen Er-
nährung bleiben diese unangenehmen
Begleiterscheinungen aus. Eine dauer-
hafte Gewichtsreduktion ist auch mit
diesen Hilfsmitteln nur durch eine
entsprechende langfristige Verände-
rung der Ernährungsgewohnheiten zu
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Fettblocker können
dabei helfen, dass sich
überschüssige Kalorien

nicht im Körper an-
setzen, sondern gleich
wieder ausgeschieden

werden

Kohlenhydratblocker können die
Gesamtkalorienaufnahme redu-
zieren und führen langfristig zu
einer Gewichtsreduktion. Auch
Fettblocker helfen bei Überge-
wicht: Sie verhindern den Fettab-
bau im Darm und senken so den
Fettanteil im Körper. 

Jedoch sind Kohlenhydrat- und
Fettblocker kein Grund, wahllos
zu schlemmen, sondern sollten
sinnvoll im Rahmen einer Diät
eingesetzt werden. 

KURZ GESAGTFIGUR
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Fettblocker verhindern
auf natürliche Weise,
dass unerwünschtes Fett
aus der Nahrung in den
Körper aufgenommen
wird. So können Sie 
effektiver abnehmen 
als mit einer Diät allein. 

Wirkung von Fettblockern im Darm

Der Fruchtzucker
im Apfel hält das Dick-
macherhormon Insulin
unter Kontrolle. Also:
Essen Sie öfter mal

einen Apfel!Zotte

Nahrungsfette

Wie wirken Fett- und Kohlenhydrat-
blocker bei Übergewicht? 
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